
Im Vergleich dazu lag der Binnenpendleranteil der anderen oberländer Gemeinden im

Jahr 1980 bei:

Balzers: 37%
Triesen: 59 %
Vaduz: 25 %
Schaan: 34 %
Planken: 71 %

Triesenberg bietet Arbeitsstätten vor allem im Bau-, Reparatur- Handel- und

Gastgewerbe, während der Dienstleistungssektor nicht stark vertreten ist. 1985 gab es

116 Arbeitsstätten mit insgesamt 557 Beschäftigten, wovon 350 im Bau-, Reparatur-,

Handel-und Gastgewerbe tätig waren.

Neben Vaduz ist Triesenberg mit seinem Wander- und Skigebiet Malbun das zweite

wichtige Fremdenverkehrszentrum in Liechtenstein.

2. Auswahl der Informanten

Die Datengewinnung für die vorliegende empirische Untersuchung erfolgte mittels

Fragebogen bei 58 Triesenbergerinnen und Triesenbergern.

Das Vorgehen bei der Auswahl der Informanten, also bei der Strukturierung des

Samples, ergab sich aus den interessierenden Fragestellungen. Ein Hauptanliegen ist ja,

den Einfluss der vier sozialen Faktoren Alter, Geschlecht, Berufs-Art und Berufs-Ort

auf den Sprachwandel festzustellen. Die Informanten mussten deshalb unter Berücksich-

tigung dieser Kriterien ausgesucht werden.

Als zusätzliche Einschränkung wurden nur gebürtige Triesenbergerinnen und Triesen-

berger mit Wohnsitz in der Heimatgemeinde berücksichtigt. Alle anderen Variablen

wurden konstant gehalten.
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